
Zeitschrift: Arbido

Herausgeber: Verein Schweizerischer Archivarinnen und Archivare; Bibliothek
Information Schweiz

Band: 20 (2005)

Heft: 11

Artikel: 10 Jahre Informationsvermittlung in der Entwicklungszusammenarbeit

Autor: Stäubli, Bettina

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-769363

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-769363
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


10 Jahre Informationsvermittlung in
der Entwicklungszusammenarbeit

çBettina Stäubli
X " % Informationsvermittlungs-

' stelle InfoAgrar

^
Zollikofen

'er Auftrag
Die Informationsvermittlungsstelle (IVS)

InfoAgrar (Vww.m/oagrar.cb) feiert. Seit

zehn Jahren beliefert InfoAgrar Mitarbei-
tende in der Entwicklungszusammenarbeit
mit relevanter Information auf dem Gebiet
der Landwirtschaft.

Dieser Auftrag hat sich im Verlaufe der

zehn Jahre nicht wesentlich verändert. Ver-

ändert hat sich hingegen die Palette der Pro-
dukte, welche die Direktion für Entwicklung
und Zusammenarbeit (DEZA) InfoAgrar in
Auftrag gegeben hat. Von anfänglich vier
Produkten - Dokumentationsdienst, Re-

cherchedienst/Clearing, aktive Informati-
onsvermittlung (Newsletter und ein Infor-
mationsalert für Mitarbeitende der DEZA)
sowie Führung einer Bibliothek - werden
heute zusätzliche Produkte erstellt.

«Die DEZA möchte einen Beitrag ztzr Ver-

mindert/ngdes digitalen Grabeas leisten. Dank

Ipformaticm and /CT kann die wirtschaftliche
and soziale Situation der Armen erleichtert

werden, indem diese wichtige Informationen
über Marktpreise, Wefferbedingnngen, medi-

zinische Hilfe, Landrechte und politische
Rechte sowie Sozialhil/e und .Kreditmöglich-
keiten erhalfen, ihre Wettbewerbsfähigkeit und
ihren Marktzugang verbessern und sich über

elektronische Medien weiterbilden und damit

für ihre eigene Entwicklung verantwortlich
werden können.»'

Einher mit dem digitalen Graben geht
ein Wissensgraben. Mit dem Betreiben von
IVS leistet die DEZA einen Beitrag zur Ver-

minderung des Informationsrückstands der

Dritten Welt, ist doch die Nutzung der In-
formationsvermittlungsstellen unentgelt-
lieh. Diese Unentgeltlichkeit der Dienste er-
leichtert den Nutzern des Südens, mit ihren
oftmals schwachen ICT trotzdem zu ver-
lässlichen und relevanten Informationen zu

kommen. Weil tatsächlich viele Nutzer von
InfoAgrar aus dem Süden stammen, bietet

InfoAgrar ihre Dienste in drei Sprachen an:

Englisch, Französisch und Spanisch. Die
Produkte der aktiven Informationsvermitt-
lung werden nebst elektronischem Versand

weiterhin gedruckt und per Post ver-
schickt.

Mit der Erweiterung der Interpretation
des Begriffs Informationsvermittlung ver-

grössert sich die Palette der angebotenen

Dienstleistungen: Mit dem thematischen
Schulterschluss von InfoAgrar mit zwei wei-

teren IVS zum neuen Auftritt InfoResour-

ces (www.inforesotzrces.ch,) werden seit drei

Jahren vier neue Produkte angeboten: ein

Newletter, ein periodisch erscheinendes

Printprodukt mit thematischem Fokus als

«just in case»-Informationsvermittlung, ein

virtueller Frage-und-Antwort-Service als

«just in time»-Informationsvermittlung so-
wie eine Trendanalyse. Bei Letzterer soll spe-
ziell für den Hauptkunden, die DEZA, er-
mittelt werden, welche Stossrichtungen in
Land- und Forstwirtschaft sowie im Bereich

der natürlichen Ressourcen in der Entwick-

lungszusammenarbeit wichtig werden.

Der Begriff Informations-
Vermittlung
«Bei der In/ormafionsvermifflung errait-

fein /n/orwatioMsspezia/isfeM den In/orma-
tionsbedar/des In/ormafionsswchenclen, sfel-

ien die in Erage kommenden Informations-
quellen /est, /ormtzlieren die Stzchan/rage,
bewerfen die gefundenen Informationen, be-

reifen sie atz/tznd übermitteln sie an den Atz/-

fraggeber,»"*

InfoAgrar interpretiert den Begriff «In-

formationsvermittlung» breiter. Daraus er-

gaben sich im Verlaufe der Zeit weitere Pro-

dukte, die den veränderten Bedürfnissen
der Kunden angepasst wurden.

Aufbau, Unterhalt und Weiterentwick-

lung eines «Training Directories», in wel-
chem Weiterbildungskurse in tropischer
Landwirtschaft und Entwicklungszusam-
menarbeit in der ganzen Welt gesucht wer-
den können, sind ein Beispiel dafür.

InfoAgrar bietet im weiteren Kurse an,
in welchen Dozierende und Studierende der

Hochschule für Landwirtschaft (SHL) ihre

Kompetenzen in Literatursuche und -be-

Schaffung verbessern können.
In der jüngsten Zeit hat InfoAgrar be-

gönnen, Symposien und Tagungen zu or-

'Wie können die ICT die Entwicklung stärken und erleich-

tern?->/?ffp.V/wnv.deza.adrai«.c/i/m£/e:c.p/ip?U5er/ia5/i=3
2635945é-ttflv/D=700eH/D=6 (besucht am 16.9.05)

-T-Rex - Terminosaurus Rex - Die Informationswis-
senschaft in Begriffen -> /iftp.7/server02.is.««i-s&.de/
frex/mde;c.p/?p?<]ne/7=/n/ormationsverm ift/ a ngé-id=2.
2.i.4.e^snc/ie=Y' (besucht am 13.9.05)

Typischer Arbeitsplatz bei InfoAgrar in Zollikofen. Blick in die Basisdokumentation von InfoAgrar. Fotos: Samuel Lüthi.
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ganisieren. Die damit geschaffenen Platt-
formen dienen dem direkten Kontakt und
Austausch von Experten.

InfoAgrar unterhält Websites verschiede-

ner Organisationen im Bereich Entwick-
lungszusammenarbeit und Landwirtschaft.

Die Fachbibliothek mit einem Umfang
von 8000 Büchern und etwa 100 Zeitschriften
konnte aus zwei Gründen erhalten bleiben:

Zum einen gilt diese Bibliothek als Ba-

sisdokumentation für die Mitarbeitenden

von InfoAgrar. Sie sollen sich schnell in ein
Thema einlesen können.

Zum anderen wird sie zusammen mit
der Fachrichtung Internationale Landwirt-
schaff der SEIL geführt. InfoAgrar über-

nimmt dabei die Bewirtschaftung der Biblio-
thek. Die Fachrichtung ihrerseits unterstützt
InfoAgrar bei der Auswahl von Referenz-

werken sowohl in fachlicher als auch in fi-
nanzieller Hinsicht. So entstand eine in der
Schweiz einzigartige Fachbibliothek.

Die Aktivitäten bei der Projektdokumen-
tation wurden aufgegeben. Mit dieser Doku-
mentation wollte die DEZA ursprünglich das

institutionelle Wissen, welches in den ver-
schiedenen landwirtschaftlichen Projekten
der Entwicklungszusammenarbeit gewon-
nen wurde, sichern. 60 Projekte wurden dazu

ausgewählt, deren Schlüsseldokumente auf-

Anzeige

genommen und mit Abstracts versehen. Da-
mit wurde oftmals graue Literatur leicht auf-

findbar gemacht.
Diese rein dokumentalistische Arbeit war

sehr arbeitsintensiv, und sie wird heute in
dieser Form fast nirgends mehr angeboten.
Obwohl die Projektdokumentation nicht
mehr aktualisiert wird, ist aus der Webstatis-

tik ersichtlich, dass die Projektdokumenta-
tion nach wie vor häufig abgerufen wird.

Auch die Dienstleistung «Informations-
alert» für Mitarbeitende der DEZA wurde

vollständig aufgegeben. Diese Art von In-
formationsvermittlung ist extrem arbeits-
intensiv und erreicht oftmals nur einen
Kunden.

Kurze Chronik von InfoAgrar
1995 erhielt die SHL in Zollikofen das

Mandat von der DEZA für den Aufbau und
Betrieb von InfoAgrar.

Die erste Phase (1995-1997) war gekenn-
zeichnet durch den Aufbau der Stelle. Dabei

war die grösste Herausforderung, die Bedeu-

tung des Internets zu erkennen. 1991 konzi-

pierte Tim Berners Lee am europäischen

Kernforschungszentrum CERN das World
Wide Web.' 1993 gab das CERN das World
Wide Web für die Öffentlichkeit freid Zwar
wuchs die Benutzergemeinschaft schnell, in

der Schweiz surften jedoch 1997 nur etwa

7% der Bevölkerung im Internet.' 1995 be-

durfte es einer gewissen Überzeugungskraft,
die Anschaffung einer Infrastruktur zur Nut-

zung des Internets durchzusetzen.
Die zweite Herausforderung stellte die

Auswahl der geeigneten Software dar. Es war
von Anfang an klar, dass ein gutes Informa-
tions- und Wissensmanagement entschei-
dend sein wird. Die Wahl fiel 1996 auf Lotus
Notes Domino (Version 5), einer beliebig
ausbaubaren Basis-Software für Dokumen-

tenmanagement und Kommunikation. Die
Wahl erweist sich heute noch als glücklich.
Lotus Domino ist einfach, aber vielfältig
nutzbar. So wurde die Software ein unver-
zichtbares Instrument in der täglichen Arbeit,
zumal der Personalwechsel bei der IVS in den

vergangenen zehn Jahren beträchtlich und
damit eine einfache, aber vollständige Doku-
mentation der Arbeiten sehr wichtig war.

Die zweite Phase (1996-2000) galt der

vollständigen Umsetzung der Konzepte und
einer Evaluation der Zielgruppe; die dritte
Phase (2001-2002) der Konsolidierung.

Für die vierte Phase (2003-2005) gab die

Auftraggeberin DEZA eine Erneuerung vor.

InfoAgrar sollte in Zukunft mit zwei eben-

falls von der DEZA unterstützten Informa-
tionsvermittlungsstellen (Inforest im Be-

reich Forstwirtschaft und Infothek des

Centre for environment and development
CDE der Universität Bern) enger zusammen-
arbeiten. Dies bedingte eine zeitintensive

Konzeptarbeit. Die drei Stellen sollten phy-
sisch nicht zusammengelegt werden, da jede
Stelle in ein eigenes Expertennetzwerk ein-

gebettet ist. Die drei Stellen sollten jedoch
gemeinsam erstellte Produkte anbieten.

Schlussfolgerung
Der Blick in den Werdegang der Stelle

macht bewusst, dass vor allem die hohe Fle-

xibilität und Bereitschaft, sich ständig an
die Kundenwünsche anzupassen, ein Er-

folgsrezept ist. Das Konzept der Informa-
tionsvermittlung darf nicht zu eng gefasst
werden. Damit schafft man die Vorausset-

zung, eine Vielzahl von attraktiven Produk-
ten anzubieten. Q

E-Möi/: freftzMa.sfaeMWz'@m/oagrar.rfi
/z-zferzzef: fifrp.-//www.z'zz/oagrar.c/z

-'/iffpV/wvvvv.soz/o/og/e. tmz-/2fl//e.<ieAmger/scripfs/wor/c-

5/i0p_mterrtef/scr_/nsfor/./zm?/ (besucht am 11.5.05)

'/z«p://M/vvw.gesc/i/c/2?e-c/es-mfer«ef.c0m/ (besucht am

11.9.05)
^ /z Wp V/vvw vv. b/s. a m/Yz. c/z/0/s/p o rta //de/z rzzicx/f/z emen/

/az/fzzr_mezA'ett_zez£verwezzc/zzttg/izefrer5zc/zf/fr/flzz/:/p£Z/z0-

ramfl/02/02_02./zfm/ (besucht am 11.9.2005)

ArchPlus ® 1.1
K/ar in der Struktur

(!Âbers/chf//ch in der Darstellung
Eff/z/enf in der Verwaltung der Daten

Die Archivsoftware ArchPlus ® 1.1 arbeitet mit einer
SQL-Datenbank. Wichtige Features sind:

Einrichtung einer unbeschränkten Zahl von
virtuellen Abteilungen mit je eigenen Archiv-
planen oder Klassifikationssystemen.
Kreuzrecherchen über alle Felder und Abtei-
lungen
Export von Auswertungen und Verzeichnis-
sen in verschiedene Formate (RTF, XLS,
PDF, HTML).
Einbindung von Abbildungen und elektroni-
sehen Dokumenten
Zuweisung und Verwaltung von individuellen
Anwenderrechten.

Das Basismodul ArchPlus ®1.1 ist ab Ende August
2005 lieferbar. Bestellen Sie jetzt eine Testversion!

EBERLE AG, Strälgasse 2, CH-9533 Kirchberg
Tel: 0041(0)719312221 Fax: 0041(0)719313030
E-Mail: info@ebarch.ch Homepage: www.ebarch.ch
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